
PRÄAMBEL
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des 
58 Abs. 2 Nr. 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat 
der Rat der Gemeinde Spelle diesen Bebauungsplan Nr. 108 "Hafen V",bestehend aus 
der Planzeichnung und den obenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung 
beschlossen.

Spelle, den 12.10.2023
       ......................................................  ............................................

                 Stellvertretender Gemeindedirektor   Bürgermeister                               

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von 
Vorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes und der Begründung - nicht - 
geltend gemacht worden.

Spelle, den          
                                  ....................................................... 

                                                                                   Gemeindedirektor   
   

VERFAHRENSVERMERKE
Aufstellungsbeschluss  

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Spelle hat in seiner Sitzung am 08.06.2021 die                    
Aufstellung dieses Bebauungsplanes Nr. 108 "Hafen V" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 05.01.2022 ortsüblich bekannt 
gemacht.

Spelle, den 16.10.2023
                                 ..................................................... 

Stellvertretender Gemeindedirektor   
 
 

Öffentliche Auslegung 

Der Verwaltuingsausschuss der Gemeinde Spelle hat in seiner Sitzung am 08.02.2023                          
dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 14.04.2023 ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung  und die wesentlichen bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom 26.04.2023 bis 26.05.2023 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Spelle, den 16.10.2023
          ..................................................... 

                                                                             Stellvertretender Gemeindedirektor   
  
 

Bekanntmachung 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 30.10.2023                    
im Amtsblatt Nr. 31/2023 für den Landkreis Emsland bekannt gemacht worden. Der 
Bebauungsplan ist damit am 30.10.2023 in Kraft getreten.

Spelle, den 02.11.2023
                                      ....................................................... 

                                                                               Stellvertretender Gemeindedirektor   
 

Satzungsbeschluss 

Der Rat der Gemeinde Spelle hat diesen Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 12.10.2023 als  Satzung 
(§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Spelle, den 16.10.2023  
                            ....................................................... 

                                                                          Stellvertretender Gemeindedirektor   
 

Erneute öffentliche Auslegung 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Spelle hat in seiner Sitzung am               dem 
geänderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die erneute 
öffentliche Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am            ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung  und die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom                     bis 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Spelle, den 
                                         ...................................................... 

                                                                           Stellvertretender Gemeindedirektor   
 

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
(gem. Planzeichenverordnung - PlanZV)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

eingeschränktes Industriegebiet
nicht überbaubare 
Grundstücksfläche 

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 

Grundflächenzahl (GRZ)0,8

GIe

überbaubare 
Grundstücksfläche

Baumassenzahl (BMZ)9,0
Straßenbegrenzungslinie 

Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO) 

abweichende Bauweise
(siehe textl. Festsetzung Nr. 3.1)

a

Baugrenze

2.2 Richtungssektoren
Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis C erhöhen sich die Emissions- 
kontingente LEK der einzelnen Teilflächen um folgende Zusatzkontingente:

2.3 Sonderfallregelungen
     Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maß-
geblichen Immissionsorten um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). 
Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des Bebauungsplanes, 
wenn sie - unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingenten - im Sinne der 
seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind.

  6

  3A  0

Sektor Zusatzkontingent
tags

Ende

    14°

Der Referenzpunkt wird mit folgenden Koordinaten (UTM, ETRS89) festgelegt:

RW: 32393827; HW 5800650

  0B   1 125°
  7C   2  280°

1.3 Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen Nutzungen im Industriegebiet (GIe)
   Die im Industriegebiet (GIe) nach § 9 Abs. 3 BauNVO vorgesehenen Ausnahmen

 Nr. 1: Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber 
    und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber der 

          Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind
Nr. 2: Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 

sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. (§ 1 Abs. 6 BauNVO)

Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
angrenzender Bebauungsplan (Hinweis)

Abgrenzung der Richtungssektoren zur Ermittlung von 
Zusatzkontingenten zu den Emissionskontingenten 

Bezugspunkt zur Festlegung der Richtungssektoren zur 
Ermittlung von Zusatzkontingenten zu den Emissions-
kontingenten (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)

Richtungssektoren zur Ermittlung von Zusatzkontingenten 
zu den Emissionskontingenten mit Bezeichnung 
(siehe textl. Festsetzung Nr. 2.2)

A C

Emissionskontingente (siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)
t = Tagwert  n = Nachtwert

LEK
t = 67 dB(A) je m²
n = 53 dB(A) je m²

bis

Anfang

  280° 
    14°
  125°

Zusatzkontingent
nachts

5. Niederschlagsentwässerung

5.1 Maßnahmen zur Rückhaltung und Behandlung des anfallenden Niederschlags-
 wassers

Auf den privaten Grundstücksflächen ist das unverschmutzte Niederschlagswasser 
mittels dezentraler Regenwasserbewirtschaftungsanlagen (z. B. Anlagen zur Regen-
wassernutzung, Dachbegrünung, Versickerungsmulden, Verdunstungsbeete oder 
wasserdurchlässige Beläge für gering belastete Flächen) zurückzuhalten. 
Das Niederschlagswasser, welches auf den stark verschmutzen Flächen anfällt, muss 
vor der Einleitung in das oberirdische Gewässer (Gescher Graben) in einem Regen- 
klärbecken vorbehandelt und über ein Regenrückhaltebecken (RRB) gedrosselt einge- 
leitet werden. Die Drosselabflussspende bezogen auf AE beträgt 2,50 l/s*ha.
Die Anlagen sind durch die Grundstückseigentümer gemäß den Angaben der Arbeits- 
und Merkblattreihe DWA-A/M 102 (BWK-A/M 3) und des Arbeitsblattes 117, 166 und 
138 der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) 
zu planen, herzustellen und zu unterhalten.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (gem. § 9 Abs. 1 bis 7 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Ausschluss von allgemein zulässigen Nutzungen im Industriegebiet (GIe)
Im Industriegebiet (GIe) sind die Nutzungen nach § 9 Abs. 2 BauNVO zulässig. Aus-
genommen von den Gewerbebetrieben aller Art im Sinne des § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO 

     sind folgende Betriebe: 

   -  Bordellbetriebe und Sexshops
-  Betriebe des Beherbergungsgewerbes
-  Biogasanlagen
-  Einzelhandelsbetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf an letzte Verbraucher mit 

den nachfolgend aufgeführten nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten 
(gem. Sortimentenliste der Samtgemeinde Spelle, Einzelhandels- und Zentren-
 konzept Samtgemeinde Spelle, Mai 2016):

nahversorgungsrelvante Sortimente:
WZ 47.2 Nahrungs- und Genussmittel, Getränke, Tabakwaren
WZ 47.73 Apotheken
WZ 47.75 Drogeriewaren, kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegemittel

zentrenrelvante Sortimente:
WZ 47.41 Datenverarbeitungsgeräte, periphere Geräte und Software
WZ 47.42 Telekommunikationsgeräte
WZ 47.43 Geräte der Unterhaltungselektronik
aus WZ 47.51 Haushaltstextilien (Haus-, Tisch-, und Bettwäsche), Kurzwaren, 

Schneidereibedarf, Handarbeiten sowie Meterware für Bekleidung 
und Wäsche

aus WZ 47.53 Vorhänge und Gardinen
aus WZ 47.54 elektrische Haushaltsgeräte (Kleingeräte)
WZ 47.43 Geräte der Unterhaltungselektronik
WZ 47.59.2 keramische Erzeugnisse und Glaswaren
WZ 47.59.3 Musikinstrumente und Musikalien
aus WZ 47.59.9 Haushaltsgegenstände (u. a. Koch-, Brat- und Tafelgeschirre, 

Schneidwaren, Bestecke, nicht elektrische Haushaltsgeräte)
WZ 47.61.0 Bücher
WZ 47.62.1 Fachzeitschriften, Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen
WZ 47.62.2 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel
WZ 47.63 Ton- und Bildträger
WZ 47.64.1 Fahrräder, Fahrradteile und -zubehör
WZ 47.64.2 Sport- und Campingartikel (inkl. Sportbekleidung, -schuhe,- geräte)
WZ 47.65 Spielwaren und Bastelartikel
WZ 47.71 Bekleidung
WZ 47.72 Schuhe, Lederwaren und Reisegepäck
WZ 47.74 medizinische und orthopädische Artikel
aus WZ 47.76.1 Blumen
WZ 47.77 Uhren und Schmuck
WZ 47.78.1 Augenoptiker
WZ 47.78.2 Foto- und optische Erzeugnisse
WZ 47.78.3 Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, 

Briefmarken, Münzen und Geschenkartikel
WZ 47.79 Antiquitäten und Gebrauchtwaren

1.2 Verkauf von zentrenrelevanten Randsortimenten im Industriegebiet (GIe)
 Im Industriegebiet (GIe) sind - abweichend von der Regelung in Nr. 1.1 - zentrenrele-
 vante Sortimente nur als Randsortimente zulässig, die dem nicht-zentrenrelevanten   
 Kernsortiment sachlich zugeordnet und diesem im Angebotsumfang mit einer Ober-
 grenze von 10 % der Verkaufsfläche pro Betrieb deutlich untergeordnet sind. 
 (§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO).
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4.   Garagen, Carports und Nebenanlagen

4.1 Unzulässigkeit von Garagen, Carports und Nebenanlagen 
 Garagen und Carports gem. § 12 BauNVO, sowie Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO 

sind im Industriegebiet, im Bereich zwischen der südöstlichen Grenze des Geltungs-
bereiches und der im Abstand von 10 m festgesetzten Baugrenze nicht zulässig. Das 
Überschreiten der südöstlichen Baugrenze durch Gebäude und Gebäudeteile in ge- 
ringfügigem Ausmaß gem. § 23 Abs. 3 BauNVO ist ebenfalls nicht zulässig.

HINWEISE
Für diesen Bebauungsplan gelten:

1. Denkmalschutz
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde 

    gemacht werden, sind diese unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde, der Gemeinde 
    oder einem Beauftragten für die archäologische Denkmalpflege anzuzeigen. 
    (§ 14 Abs. 1 NDSchG) 
    Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige 
    unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denk-  
    malschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

Tel. Nr. der Unteren Denkmalschutzbehörde: (05931) 6605 oder (05931) 44-2173

2. Geruchsimmissionen
Im Plangebiet können gelegentlich Geruchsimmissionen auftreten, die insbesondere bei 
der Verwertung von Wirtschaftsdüngern entstehen. Sie sind als Vorbelastung hinzu- 
nehmen.

3. Kampfmittel
Sollten bei Erdarbeiten Landkampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gemacht 
werden, ist umgehend die zuständige Polizeidienststelle, die Gemeinde Spelle oder die 
LGLN Regionaldirektion Hannover Dezernat 6 Kampfmittelbeseitigung zu benachrich- 
tigen. 

4. Versorgungseinrichtungen
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass bei evtl. Tiefbauarbeiten auf vorhandene Ver-
sorgungsleitungen Rücksicht zu nehmen ist. Schachtarbeiten in der Nähe von Versor-
gungseinrichtungen sind von Hand auszuführen.

5. Herrichten des Baufeldes
Zur Vermeidung einer Betroffenheit von Arten nach § 19 bzw. § 44 BNatSchG hat die 
Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des Oberbodens) außerhalb der Brut-
zeit bodenbrütender Vogelarten zu erfolgen, d. h. nicht zwischen 01. März und 31. Juli.
Wenn ein Einhalten der Bauzeitenbeschränkung nicht möglich ist, ist im Rahmen einer 
qualifizierten ökologischen Baubegleitung vor der Baufeldräumung die geplante Bau-
fläche durch Fachpersonal auf Brutplätze abzusuchen. Sofern dabei keine Brutplätze 
festgestellt werden, ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

6. Militärischer Flugbetrieb
Das Plangebiet liegt innerhalb des Zuständigkeitsbereiches für militärische Flugplätze 
gem. § 18a und gem. § 14 Luftverkehrsgesetz. Es wird darauf hingewiesen, dass 
Beschwerden und Ersatzansprüche, die sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb aus-
gehenden Emissionen wie Fluglärm etc. beziehen, nicht anerkannt werden. Für den Fall, 
dass bauliche Anlagen einschl. untergeordneter Gebäudeteile eine Höhe von 30 m über 
Grund überschreiten, sind in jedem Einzelfall die Planungsunterlagen - vor Erteilung 
einer Baugenehmigung - dem Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr zur Prüfung zuzuleiten.

7. Vorschriften
   Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und 

DIN-Vorschriften) können im Rathaus der Samtgemeinde Spelle, im Fachbereich 
Bauen, Planung und Umwelt, Hauptstraße 43, während der Dienstzeiten eingesehen 
werden.
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Diese amtliche Präsentation und die ihr zugrunde liegenden 
Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind nach §5 
des Niedersächsischen Gesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI 2003) 
geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche 
Zwecke und die öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis 
der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. 
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3. Bauweise

3.1 Abweichende Bauweise
Im gesamten Industriegebiet (GIe) wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. 
Es gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit der Maßgabe, dass auch Gebäude 
von mehr als 50 m Länge zulässig sind.

2. Vorkehrungen zum Schutz vor Immissionen

2.1 Emissionskontingente 
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der 
folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente Lek nach DIN 45691 je m² 
weder tags (06:00 h bis 22:00 h) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) überschreiten.

Emissionskontingente tags und nachts in db(A)

GIe 67 53

LEK, tags LEK, nachts 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in 
den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte j im Richtungssektor k Lek,1 durch
Lek,1 + LEK,zus,k zu ersetzen ist.

6. Beleuchtung der Außenanlagen 

6.1 Begrenzung der Lichtemissonen
Die nächtliche Beleuchtung der entstehenden Gebäude ist fledermaus- und insekten-
freundlich zu gestalten. Die Lichtemissionen sind grundsätzlich auf ein unbedingt not-
wendiges Maß zu reduzieren. Die Beleuchtung ist so zu gestalten, dass eine Ausleuch-
tung der angrenzenden Waldbereiche vermieden wird. Die Beleuchtung hat ausschließ-
lich von oben zu erfolgen und ist so abzublenden, dass kein direktes Licht zu den Seiten 
ausgestrahlt wird. Eine Beleuchtung ist nur an Orten anzubringen, an denen sie benötigt 
wird, wenn möglich mit Bewegungsmelder bzw. Dimmer. Es sind insektenfreundliche 
Lampen und Leuchtmittel zu verwenden, die eine Temperatur von 60°C nicht über- und 
eine Wellenlänge von 590 nm nicht unterschreiten. 
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Gemarkung Spelle, Flur 28

Landesamt für Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Osnabrück-Meppen
- Katasteramt Lingen -

RECHTLICHE GRUNDLAGEN  

es gelten:   
- das Baugesetzbuch (BauGB)
- die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
- die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
  Planinhaltes - PlanzV  
- die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 

in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschluss jeweils gültigen Fassung.
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